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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ganz heimlich, still und leise breitet sich 
in unserer Region ein nicht willkommener 
Neuzuwanderer aus.
Dabei handelt es sich um den japanischen 
Staudenknöterich oder kurz „Japanknöte-
rich“. Diese Pflanze wächst mittlerweile 
so rasant, dass heimische Arten verdrängt 
werden, weshalb man von einem „invasiven Neophyten“ 
spricht.
Seine Bekämpfung ist schwierig bzw. nahezu unmöglich, 
wenn er sich erst einmal festgesetzt und größere Bestände 
gebildet hat. Das liegt daran, dass er eine unterirdische Ba-
sisknolle (Rhizom) bildet. Diese Rhizome können brechen 
und jedes noch so kleine Teilstück treibt wieder aus. Daher 
sollten sie dem Knöterich auch niemals mit einer Motor-
sense zu Leibe rücken – das vermehrt die Pflanze noch!
Am kleinen Weiher im Schloßpark und an der City-Bus 
Haltestelle (Karl-Fröb-Str./Dietrichsberg) kann man ihn 
„bewundern“. Bei letztgenannter fällt auf, dass es für diese 
Pflanze überhaupt kein Problem ist, den Asphalt aufzubre-
chen und einfach durchzuwachsen.
Wer nun lapidar meint, dass sich die Natur eben ihren Weg 
sucht und eine neue Pflanzenart mehr oder weniger nichts 
ausmacht, der irrt.
Tatsächlich ist der Japanknöterich ein ernst zu nehmendes 
Problem, da er durch seine enorme Wuchskraft nicht nur 
andere Pflanzen verdrängt, sondern auch Mauern und 
Wasserrohre zerstören kann. Außerdem destabilisiert er 
Flussufer und führt so zu enormen Schäden.
Sollte uns das Eindämmen der Ausbreitung nicht gelingen, 
so können wir uns wenigstens damit trösten, dass die 
spätblühende Pflanze als ideales Bienen-Nährgewächs 
zählt - damit wäre wenigstens unser Honigvorrat gesichert 
– aber das hebe ich mir für ein 
anderes Vorwort auf…

Viel Spaß beim Lesen unserer 
Heimatzeitung!

Herzlichst 
Ihr Dr. Philipp Tauber

Zum Titel:

Der Herbstmarkt findet wie-

der auf dem Messegelände 

statt und geht in diesem 

Jahr über zwei Tage. 

Am 16. und 17. Oktober 

öffnet er seine Pforten und 

verwöhnt die Besucher mit 

vielen kulinarischen High-

lights, Live-Musik und tollen 

Produkten, die erworben 

werden können.

Mehr dazu finden Sie auf 

Seite 8.

(Foto: Verena Kohler)



Wächtersbach. Der VdK lädt zu 
der Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 8. Oktober, um 18 Uhr, 
alle Mitglieder des Ortsverbandes 
Wächtersbach in die Heinrich-
Heldmann-Halle (kleiner Saal), 
Main-Kinzig-Str. 31 in 63607 Wäch-
tersbach ein. Eine Anmeldung zur 
Veranstaltung bitten wir bei Herrn 
E. Heimrich oder Frau V. Maise 
(Kontaktdaten siehe Website) 
vorzunehmen.
Als Tagesordnungspunkt steht 
zum Beispiel ein Rückblick auf 
die Jahre 2019 und 2020 auf der 

VdK-Jahreshauptversammlung
Agenda. Die Tagesordnung ist 
unter folgender Website einsehbar: 
www.vdk.de/ov-waechtersbach  
Rubrik Aktuelles.
Der Vorstand würde sich über eine 
rege Beteiligung freuen, wenn 
auch Sie an der Sozialarbeit des 
VdK interessiert sind.

Wächtersbach. Wieder einmal 
schlägt der Vandalismus zu. Die 
Rastfläche, die durch die Grün-
flächenpaten der Spessartstraße 
betreut wird, wurde Opfer dieses 
blinden Aktionismus. Der Aschen-
becher wurde nebst Halter abge-
treten und die in Eigenleistung 
renovierte Bank und die Fläche 

Vandalismus auf der
Rastfläche Spessartstraße

verunreinigt. Es ist erschütternd, 
mit welcher Intoleranz und Miss-
achtung die Eigenleistung der An-
wohner zerstört wird. „Wir lassen 
uns nicht unterkriegen und machen 
weiter, damit auch in Zukunft dieser 
schöne Rastplatz erhalten bleibt“. 

(Text: Stefan Wirsing)

Wächtersbach.  Am Tag der 
Deutschen Einheit, Sonntag, 3. 
Oktober, wird es dankbar musi-
kalisch vor dem Wächtersbacher 
Schloß. Der Posaunenchor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Wächtersbach spielt und Pfarrerin 
Beate Rilke liest Musik und Texte 
zum Erntedankfest und zum Tag 
der deutschen Einheit. In Freiheit 
erkennen, dass wir allen Grund 
zum Danken haben. Und zuver-
sichtlich in die kommende Zeit 

Texte und Lieder zum 3. Oktober
und Erntedank

gehen ist das Leitthema der Lieder 
und Texte, die der Posaunenchor 
unter der neuen Leitung von Det-
lef Steffenhagen für diesen Tag 
geprobt und vorbereitet haben. 
Und am Ende sprüht die Freude 
schöner Götterfunken. 
„ErnteTöne“ und „EinheitsWorte“ 
beginnt um 16 Uhr auf der Terrasse 
des Gartensaals an der Rentkam-
mer am Schloss. Willkommen sind 
alle. Auf die geltenden Corona 
Regelungen wird hingewiesen.

 

KLEINANZEIGEN
Herlag Kinderhochstuhl, 
Buche, mit Sitzkissen abzu-
geben, EUR 55,- Tel.: 0171-
6442724.

Ladengeschäft in der 
Wächtersbacher Altstadt 
zu mieten gesucht. Tel.: 
0171-3155641.
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Wächtersbach. Deutschlands 
Nummer 1 bei Obst- und Gemü-
se: Die Globus SB-Warenhäuser 
erhalten bereits zum zehnten Mal 
und zum neunten Mal in Folge 
den „Fruchthandel Magazin Retail 
Award“ in der Kategorie SB-Waren-
haus. Der Globus-Markt in Wäch-
tersbach überzeugt durch Qualität, 
Angebotsvielfalt und Fachwissen 
und setzt dabei auf den stetigen 
Ausbau von Bio- und regionalen 
Artikeln im Sortiment sowie auf 
die Reduzierung von Kunststoff im 
Verpackungsmaterial. 
„Die erneute Auszeichnung für un-
sere Obst- und Gemüseabteilung 
freut uns sehr, denn es zeigt, dass 
unsere Kunden unser Engagement 
sowie die Frische und Qualität 
unserer Produkte sehr schätzen“, 
sagt Daniel Tjeng, Geschäftsleiter 
im Globus Wächtersbach. „Wir 
möchten unseren Kunden auch 
weiterhin frischeste Lebensmittel 
direkt vom Feld ohne lange Liefer-
wege garantieren und legen daher 
großen Wert auf partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit lokalen Lie-
feranten. Dafür setzten wir auch 
zukünftig auf den Ausbau unserer 
regionalen Produkte sowie auf 
eine breitere Sortimentsgestaltung 
durch Bio- und Fairtrade-Artikel.“ 
Nachhaltige Sortimentsgestal-
tung und Verpackungsreduktion
Das Thema Frische nimmt bei Glo-
bus einen immer größeren Platz 
im Sortiment ein. So konnte der 
Anteil an heimischem Obst- und 
Gemüse aus der Region sowie an 
Bio-Produkten im Vergleich zum 
Vorjahr um 50 Prozent gesteigert 
werden. Insbesondere durch die 
Kooperationen mit Demeter, Bio-
land und Alnatura finden Globus-
Kunden neben 500 unterschied-
lichen Obst- und Gemüsesorten 
eine große Auswahl an qualitativ 
hochwertigen Bio-Lebensmitteln. 
Neben den Erweiterungen im Seg-
ment der Regional- und Bioartikel 
in der Obst- und Gemüseabteilung, 

ist auch die Reduzierung der 
Kunststoffverpackungen durch 
Nutzung von Alternativrohstoffen, 
wie beispielsweise kompostier-
baren Maisstärke-Folien oder 
umweltschonenden Kartonagen, 
ein weiterer Schritt in Richtung res-
sourcensparender und nachhal-
tiger Verpackungsmöglichkeiten. 
Dazu arbeitet Globus an neuen 
Lösungen zur Reduzierung des 
Kunststoffanteils der Verpackun-
gen und bietet seinen Kunden 
beispielsweise auch Obst- und 
Gemüse-Körbe aus Karton an.
Fachkundige Beratung bei Glo-
bus im Fokus
Weiterhin steht die fachkundige 
Beratung bei Globus im Fokus. 
Neben regelmäßigen Schulungen 
in Warenkunde können sich die 
Mitarbeiter der Obst und Gemü-
seabteilung zur „Fachkraft Obst 
und Gemüse im Lebensmittelein-
zelhandel“ qualifizieren. Die elfmo-
natige Weiterbildung, die Globus in 
Zusammenarbeit mit der IHK und 
dem Deutschen Fruchthandelsver-
band anbietet, vermittelt fundiertes 
Wissen vom Anbau der Früchte 
über den Verzehr der Ware bis hin 
zu detaillierten Informationen und 
Hinweisen zur Lieferkette sowie 
HACCP und Systemwissen. Im An-
schluss lernen die Mitarbeiter wie 
sie ihr erworbenes Wissen an die 
Kunden weitergeben und sie unter 
anderem auch in der Zubereitung 
der Waren beraten können. 
Über den Fruchthandel Magazin 
Retail Award
In der vom „Fruchthandel Maga-
zin“ beauftragten Studie befragt 
die Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) jährlich knapp 
10.000 deutsche Haushalte zum 
Gesamtkonzept der Obst- und 
Gemüseabteilungen. Neben Fri-
sche, Service und Preis-Leistung-
Verhältnis beurteilen die Kunden 
die Präsentation der Waren sowie 
Übersichtlichkeit, Attraktivität und 
Sauberkeit.

Auszeichnung mit „Fruchthandel Retail Award“

Globus Wächtersbach hat die beste
Obst- und Gemüseabteilung

Im Globus Wächtersbach finden Globus-Kunden eine große Vielfalt an 
regionalen Obst- und Gemüsesorten sowie Bio-Artikeln. (Bildnachweis: 
Globus SB-Warenhaus.)

Aufenau. Die Vereinigung der Bür-
ger- und Dorfläden in Deutschland 
e.V. zeichnet mit ihrem Projekt 
„Sterne Dorfladen“ besondere 
Läden aus. Jetzt darf sich der Mit-
telpunkt Aufenau in Wächtersbach 
über die Auszeichnung mit drei 
Sternen freuen.
„Der Mittelpunkt Aufenau hat unse-
re Jury überzeugt und wir dürfen 
drei Sterne überreichen.“, erklärt 
Peter Feldbauer für das bundes-
weite Dorfladen-Netzwerk. „Der 
Preis ist kein Selbstläufer.“, führt 
er aus. Denn die Dorfläden müs-
sen sich bewerben und dann 
einer umfassenden Prüfung und 
Bewertung der Jury unterziehen. 
So zählen Wirtschaftlichkeit, die 
Fairness im Umgang mit den Mit-
arbeitenden, die Sortimentsvielfalt, 
die ein besonderes Augenmerk auf 
regionale Produkte legt, aber auch 
die Teambildung und Motivation zu 
den Kriterien. Alles Punkte, die der 
Mittelpunkt in Aufenau erfüllt hat.
Simone Bienossek, Ladeninhabe-
rin vom Mittelpunkt Aufenau, freut 
sich über die Auszeichnung. „Mir 
war es wichtig zu sehen, wo ich 
mit meinem Laden stehe, wo wir 
gut sind, was wir aber auch noch 
besser machen können.“ erläutert 
sie bei der Verleihung. Die Bewer-
bung ist wie ein Blick über den 
Tellerrand und legte den Fokus auf 
Dinge, die im Dorfladentag schnell 
auch mal untergehen. „Dass es auf 
Anhieb mit drei Sternen geklappt 
hat, bestätigt den Kurs unserer 
Arbeit.“, so Bienossek. 

Bestnoten für den Mittelpunkt Aufenau

Dorfladen-Netzwerk zeichnet Dorfladen
mit drei Sternen aus

Zu den ersten Gratulanten zählt 
Angelika Schaub, Vorsitzende des 
Ortsbeirats Aufenau, die für die 
Stadt Wächtersbach die Glück-
wünsche übermittelt. „Wir sind so 
stolz, dass wir in Aufenau einen 
Dorfladen haben“, zeigt sich die 
Vorsitzende begeistert. Simone Bi-
ennossek sei es mit Herz und Ein-
satz gelungen das traditionsreiche 
„Kaufhaus Zöller“ zu übernehmen 
und in jeder Hinsicht zu einem le-
bendigen Mittelpunkt zu gestalten. 
„Für uns Aufenauer ist es gut noch 
im Ort einkaufen gehen zu können. 
Wir sind damit nicht abgehängt.“ 
fügt Frau Schaub hinzu.
Natürlich können sich weitere 
Dorfläden aus der Region, um die 
Auszeichnung bewerben. „Bei 
diesem Projekt geht es uns nicht 
nur um eine einmalige Bewertung 
mit Sternen“, so Feldbauer weiter. 
„Auf Wunsch begleiten wir die 
Dorfläden auch bei dem Prozess.“
Die Vereinigung der Bürger- und 
Dorfläden in Deutschland e.V. ist 
die mitgliederstärkste Vereinigung 
von Bürger- und Dorfläden und 
steht formal hinter dem bereits 
1995 gegründeten Dienstleis-
tungsnetzwerk für die Nahversor-
gung. Ziel der Vereinigung ist es, 
insbesondere kleine Bürger- und 
Dorfläden in den wichtigsten fach-
lichen Fragen professionell vor Ort 
zu begleiten und deren Interessen 
zu vertreten. SPESSARTregional 
arbeitet bereits seit vielen Jahren 
mit dem Netzwerk zusammen.

Auszeichnung Mittelpunkt Aufenau (von links): Angelika Schaub (Vorsit-
zende Ortsbeirat Aufenau), Peter Feldbauer (Dorfladen-Netzwerk) und 
Simone Bienossek (Mittelpunkt Aufenau).
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Für Ludwig Schuch 
war es ein freudiger Moment, als 
Landrat Thorsten Stolz und Bürger-
meister Andreas Weiher persönlich 
zum Geburtstag gratulierten. Der 
gelernte Uhrmacher und geniale 
Tüftler und Erfinder vollendete am 
Montag, 13. September, sein 100. 
Lebensjahr. An seiner Seite auch 
seine zwei Jahre jüngere Ehefrau 
Margarethe, die gemeinsam mit ihm 
im Marie-Juchacz-Haus der AWO in 
Wächtersbach wohnt. 
Die Mitarbeiterinnen des Sozialzen-
trums hatten den Gemeinschaftsraum 
feierlich dekoriert und für einen 
kleinen Imbiss gesorgt. Auf einer 
Tafel waren zudem zahlreiche Fotos 
und Zeitungsartikel aus dem be-
wegten Leben von Ludwig Schuch 
zu sehen. Darunter waren Fernseh-
auftritte, unter anderem bei Peter 
Frankenfeld, Thomas Gottschalk 
und Frank Elstner dokumentiert. 
Bereits 1973 war er zudem mit seinen 
faszinierenden Konstruktionen im 
japanischen Fernsehen aufgetreten, 
weitere Einladungen in das ferne 

Wächtersbach. Das 1868 erbaute 
Bahnhofsgebäude in Wächtersbach 
wird renoviert. Der Bahnhof Wäch-
tersbach ist ein Verkehrsknotenpunkt 
zwischen der Hauptstrecke Frankfurt 
gen Osten und den inzwischen mit 
Bussen betreuten Strecken in den 
Spessart und den Vogelsberg. Der 
Bahnhof wird täglich von über 4.000 
Pendlern genutzt. 
Der Bahnhof an sich, als auch der 
Bahnhofsvorplatz, wurden 2012 
renoviert. Es entstand ein Aufzug, 

Renovierung des Bahnhofsgebäudes
in Wächtersbach

eine Rotunde und ein neuer Bahn-
hofsvorplatz. Ebenfalls wurden die 
Bahnsteige behindertengerecht ange-
passt. In diesem Jahr wurden von der 
Stadt Wächtersbach zusätzlich zu den 
bereits vorhandenen Fahrradboxen 
weitere abschließbare und wetterfeste 
Fahrradboxen aufgestellt. „Nun wird 
auch das Bahnhofsgebäude endlich 
saniert“, freut sich Bürgermeister 
Andreas Weiher, der bereits seit 
vielen Jahren in Verhandlung mit der 
Deutschen Bahn steht.

Wächtersbacher blickt auf ein bewegtes Leben / 
Mit Perpetuum mobile sogar im japanischen Fernsehen
Erfinder Ludwig Schuch
feiert seinen 100. Geburtstag

(Foto von rechts: Landrat Thorsten Stolz, Ludwig Schuch und Bürgermeister 
Andreas Weiher)

Land folgten. Im Mittelpunkt standen 
dabei jeweils seine beeindruckenden 
Konstruktionen. Schon früh galt sein 
besonderes Interesse dem „Perpetu-
um mobile“, also einer Maschine, die 
niemals zum Stillstand kommt – eine 
„physikalische Unmöglichkeit“, die 
seit Jahrhunderten die Wissenschaft 
herausfordert. Doch Ludwig Schuch 
hat mit viel Geschick und kreativer 
Energie diese perfekte Illusion in 
die Tat umgesetzt und war damit ein 
gefragter Erfinder. 
Im Krieg schlug sich Ludwig Schuch 
in Italien unter dem Alias-Namen Lu-
igi Galetti als Uhrmacher durch. Seit-
dem ist er ein begeisterter Italien-Fan.
Auch Landrat Stolz und Bürgermeis-
ter Weiher zeigten sich beeindruckt 
von Schuchs außergewöhnlichen 
Installationen, deren Geheimnis der 
Erbauer noch immer nicht vollständig 
preisgeben will. Im Gespräch mit 
seinen Gästen blickte Ludwig Schuch 
dann auch sehr zufrieden auf seine 
vielen Erlebnisse und Eindrücke 
zurück. Unterstützt wurde er dabei 
stets von seiner Ehefrau Margarethe. 

Beide Eheleute sind in Frankfurt 
geboren und haben einen Sohn. 
Gemeinsam mit den Gästen erhoben 
die Eheleute schließlich das Glas auf 
diesen besonderen Geburtstag und 
dankten für die „freundlichen und 

anerkennenden Worte“. Zudem hatte 
Bürgermeister Weiher auch die offizi-
ellen Glückwünsche und die Urkunde 
des Hessischen Ministerpräsidenten 
Volker Bouffier übermittelt.
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Wächtersbach. Der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
sucht Sammler, die bei den Bürgern 
Spenden für die Pflege und Instand-
haltung von 832 Kriegsgräberstätten 
in 46 Ländern mit etwa 2,7 Millionen 
Toten, zur Wahrung des Gedenkens 
an die Opfer von Krieg und Gewalt-
herrschaft, zur Mitfinanzierung der 
Jugend-, Schul- und Bildungsarbeit 
unter dem Motto „Gemeinsam für 
den Frieden“, bei den Bürgern sam-
meln. Sowohl ein Hygienekonzept 
für die Haus- und Straßensammlung, 

Ehrenamtliche Sammler für
Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge e.V. gesucht
Interessenten können sich bei der 
Stadtverwaltung melden

als auch Sammellisten liegen vor.
Interessenten für die Durchführung 
der Sammlung melden sich bitte 
unter der Tel.: 06053-80251 bei Elke 
Schmidt-Habermann.
Auf Wunsch kann den Sammlern eine 
Entschädigung in Höhe von zehn 
Prozent des Sammlungsergebnisses 
gewährt werden. Selbstverständlich 
sind die Sammler bei ihrer Tätigkeit 
durch den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge pauschal gegen 
Unfall versichert.

Wächtersbach. Zum ersten Mal in 
der 70jährigen Vereinsgeschichte 
fand die Jahreshauptversammlung 
des Tennisclub Wächtersbach, 
pandemiebedingt, outdoor im 
September statt.
Die Erste Vorsitzende Dagmar 
Schocker begrüßte die Teilnehmer, 
ließ das vergangene Jahr Revue 
passieren und berichtete außer-
dem über das Laufende. Zwar lief 
aufgrund der Einschränkungen 
wegen Corona vieles anders als 
gewohnt, aber im Vergleich zu 
den Einschränkungen, denen 
Mannschaftssportarten wie zum 
Beispiel Fußball ausgesetzt waren, 
konnte man sich als Tennisspieler 
glücklich schätzen, denn Tennis 
als Individualsportart konnte zu 
fast jeder Zeit ausgeführt werden. 
Dank eines sehr guten Hygie-
nekonzeptes und des großen 
Engagements von Iris Schmidt 
und Anja Barwich, konnte die 
Bewirtschaftung mittels Kioskbe-
trieb aufrechterhalten werden, so 
dass der Verein so gut wie keine 
finanziellen Einbußen hinnehmen 
musste. Zur finanziellen Stabilität 
trug außerdem das leichte Wachs-
tum der Mitgliederzahlen bei. 
Der Zweite Vorsitzende Frank 
Zschieschang berichtete über 
diverse Reparatur- und Instand- 
setzungsarbeiten, die seit der 
letzten Mitgliederversammlung im 
Februar 2020 durchgeführt wur-
den. Seinen ausdrücklichen Dank 
richtete der Zweite Vorsitzende 
an Ferdinand Breidenbach und 
Andreas Steiner, die dafür Sorge 
tragen, dass Plätze und Anlage 
immer gepflegt und in einem her-
vorragenden Zustand sind. 
Aus sportlicher Sicht ist der Auf-
stieg der Herren 60 in die Hessen-
liga hervorzuheben. Außerdem 
konnte die 2020 neu formierte, 
junge Mannschaft 
Herren II den di-
rekten Aufstieg in 
Bezirksliga B feiern. 
Die Herren 65 stie-
gen in die Bezirk-
soberliga auf. 
In der laufenden 
Saison sind die 
Herren 40, Herren 
65 und Damen 50 
auf Meisterschafts-
kurs. Keines der 
neun gemeldeten 
Teams bef indet 
sich derzeit auf ei-
nem Abstiegsplatz.
Die Jugendarbeit 
erfährt unter der 
J u g e n d w a r t i n 
Nicole-Hopkins-
Redin eine neue 
Dynamik. 40 Kinder 
und Jugendliche 
nehmen derzeit am 

Jahreshauptversammlung beim 
Tennisclub Wächtersbach

Hans-Peter Werner wird in den 
Vorstands-Ruhestand verabschiedet

Training teil. Hopkins-Redin berich-
tete, dass das zusätzlich angebote-
ne Vereinstraining, das den Fokus 
auf Koordination und Matchpraxis 
legt, großen Zuspruch erfährt und 
die meisten Kids inzwischen Erfah-
rungen als Mannschaftsspieler/-
innen gesammelt haben. Die Ju-
gendabteilung geht in Kooperation 
mit den Nachbarvereinen Bad 
Soden-Salmünster und Birstein als 
MSG Kinzigtal an den Start. 

Ein echter Erfolg war das dreitägige 
Tennis-Sommercamp mit Turnier 
und Abschluss-Zelten. 
Außerdem stand die Neuwahl des 
Vorstands auf der Tagesordnung. 
Dagmar Schocker (Erste Vorsitzen-
de), Frank Zschieschang (Zweiter 
Vorsitzender), Melani Fleig (Kas-
senwartin), Nicole Hopkins-Redin 
(Jugendwartin) und Kerstin Faust 
(Pressewartin) wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. In die Fußstapfen 
von Hans-Peter Werner als Sport-
wart tritt Hendrik Stock. 
Das Vorstandsteam freut sich aus 
sportlicher Sicht schon jetzt auf 
die kommende Saison und ist 
guter Dinge, dass die Feier zum 
70 jährigen Vereinsjubiläum 2022 
nachgeholt werden kann. 
Am Ende der Versammlung wurde 
Hans-Peter Werner nach jahrzehn-
telanger Ehrenamtsarbeit für den 
Tennisclub Wächtersbach in den 
Vorstands-Ruhestand verabschie-
det. Bereits 1981 bis 1985 war 
Hans-Peter Werner als Jugendwart 
im Vorstand aktiv, ebenso wie 
von 1993 bis 2001. Ab diesem 
Zeitpunkt bis heute, also 20 Jahre 
lang, begleitete er das Amt des 
Sportwartes. Dagmar Schocker 
dankte ihm für diese herausragen-
de Leistung. Als aktiver Spieler 
bleibt Werner dem Club erhalten. 

Foto: ehemaliger Sportwart Hans-Peter Werner

Gelnhausen. „Oh wie sehr wir uns 
über dieses Geschenk freuen! Das 
hatten wir dieses Jahr überhaupt 
nicht erwartet!“ Das war vergange-
nen Dezember die häufige erfreut-
überraschte Reaktion der Senioren, 
denen Helping Hands‘ Partner in 
Rumänien seit vielen Jahren dient. 
„Vielen Dank an diejenigen, die zu 
unseren Geschenken beigetragen 
haben. Wir sind so glücklich wie 
Kinder!“
Und auch dieses Jahr möchte Hel-
ping Hands e.V., Gelnhäuser Verein 
für Entwicklungszusammenarbeit, 
viele hunderte Weihnachtspäck-
chen in osteuropäische Länder 
senden – zum Beispiel nach Al-
banien, Bulgarien und Rumänien. 
Dort können sich sozialschwache 
Familien schon in „normalen“ Jah-
ren kaum genügend Lebensmittel 
leisten; im Rahmen der Corona-
krise hat sich die Lage für viele 
Familien drastisch verschlechtert. 
Helping Hands möchte hier mit 
den Weihnachtspäckchen auch 
ein Zeichen der Hoffnung setzen!
Machen Sie mit? Zum Inhalt eines 
Päckchens gehört (bitte nicht von 
der Packliste abweichen!): 1kg 
Reis (kein Milchreis), 1kg Nudeln, 
500g Kaffee (gemahlen und vaku-
umverpackt), 1 Tüte Gummibär-
chen, 3 Tafeln Schokolade (gerne 
größer als 100g), 2 Pakete Früch-
te- oder Kräutertee, 4 Röhrchen 
Vitamintabletten, 1 Shampoo, 2 
Tuben Zahnpasta, 2 Zahnbürsten, 
2 Stück Seife (bitte in Tütchen ver-
packen), 1 Deostift, 1 Handcreme, 
10 Päckchen Taschentücher (nicht 
parfümiert). 
Bitte helfen Sie mit einer Trans-
portspende von 3,- Euro. Sie 
können die Gegenstände in einer 
Tüte direkt bei Helping Hands e.V. 
abgeben (im Bürotrakt der Kirche 
des Nazareners Gelnhausen, 
Frankfurter Straße 16–18, 63571 
Gelnhausen; Bürozeiten: Montag, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag, 

Helping Hands e.V. nimmt wieder 
„Weihnachtspäckchen“ entgegen

Aktion „Weihnachtsfreude“ für Albanien, 
Rumänien, Bulgarien

9 bis 13 Uhr) oder an einer der 
folgenden Sammelstellen Tee-
körbchen (Ziegelhauspassage, 
63571 Gelnhausen), Frau Wolles 
Strickeria (Hainstraße 8, 63517 
Rodenbach), Buchhandlung Bü-
chermeer (Steinweg 9, 63505 
Langenselbold); jeweils zu den 
Geschäftszeiten (beachten Sie 
geänderte Öffnungszeiten). Hier 
werden die Päckchen bis zum 
15. November in Empfang ge-
nommen. 
NEU: In diesem Jahr darf sich Hel-
ping Hands e.V. besonders über 
seine neuen Partner Nahkauf Leo 
Weisbecker in Bad Orb (Haupt-
straße 63), das Globus-Warenhaus 
in Wächtersbach (Main-Kinzig-
Straße) und Friseurbetrieb a/m 
friseure GmbH im Globus freuen. 
Im Aktionszeitraum vom 1. bis 30. 
Oktober sind hier nicht nur die 
Flyer mit den Packlisten erhältlich, 
Sie bekommen auch alles, was Sie 
für die Päckchen benötigen. Diese 
können bei Nahkauf Weisbecker 
direkt im Markt abgegeben wer-
den. Bei Globus Wächtersbach 
nimmt der Friseurbetrieb a/m 
friseure GmbH im Markt Ihre Päck-
chen entgegen. Der Verein dankt 
herzlichst für die Unterstützung!
Aufgrund aktueller Corona-Be-
schränkungen dürfen weiterhin 
in manche Länder keine Päck-
chen versandt werden. Mit einer 
Spende ermöglichen Sie, dass 
stattdessen vor Ort päckchenweise 
„Weihnachtsfreude“ gekauft und 
weitergegeben werden kann. Pro 
Päckchen wird ein Betrag von 25 
Euro empfohlen (beinhaltet auch 
Verpackung, Transport vor Ort 
etc.). Eine Spende mit Vermerk 
„Weihnachtsfreude“ bitte an fol-
gendes Konto überweisen: IBAN: 
DE56 5075 0094 0000 022394; 
BIC: HELADEF1GEL. Weitere 
Informationen online (https://hel-
pinghandsev.org) oder per Telefon 
(06051 832892).



Wächtersbach. Als Botschafter 
waren die Freunde von Châtillon, 
Vonnas, Baneins in Wächtersbach 
e.V. in diesem Jahr unterwegs. In 
Begleitung des Ersten Stadtrats, 
Günter Höhn, überbrachten sie, 
am 14. September die traditionel-
len jährlichen Geschenke an zwei 
Schulen/Kindergärten in Wächters-
bach. Das französische Comité de 
Jumelage und die Bürgermeister 
der drei französischen Partnerge-
meinden hatten für diesen spezi-
ellen Anlass ein Grußwort verfasst 
und mit den Grüßen aller Schüler 
in Châtillon, Vonnas und Baneins 
an die Schüler in Wächtersbach 
verbunden.
In diesem Jahr bekamen die Kinder 
der Grundschule Kinderbrücke in 
Wächtersbach zwölf Paar Stelzen 

Geschenke aus Frankreich für 
die Grundschulen in Wächtersbach

Geschenke aus Frankreich für die Grundschüler in Aufenau.

und die der Grundschule Aufenau 
Bücher und Spiele im Wert von 
insgesamt 1.000,- Euro überreicht. 
Die Freude war groß. Sofort führten 
die Klassensprecher der 4. Klassen 
der Grundschule Kinderbrücke 
ihre Künste auf Stelzen vor. Zur 
Überraschung der Rektorin und der 
Freunde Châtillons sangen die Kin-
der der 4. Klasse der Grundschule 
Aufenau als Dankeschön französi-
sche Lieder, angereichert um einen 
kleinen Vortrag eines jeden Kindes 
zur Verschwisterung und zu den 
überreichten Geschenken.
Alle bedauerten sehr, dass die fran-
zösischen Freunde in diesem Jahr 
bei der Übergabe der Geschenke 
nicht zugegen sein konnten. Sie 
hoffen auf ein baldiges Wiederse-
hen in nächster Zukunft. 

Wächtersbach. Zum wiederholten 
Mal küren die Kunden Globus beim 
„Kundenmonitor“, der bundesweit 
bedeutendsten jährlichen Verbrau-
cherstudie, zum beliebtesten deut-
schen Lebensmittelhändler. Mit der 
Bestnote 1,88 in der Hauptkatego-
rie „Globalzufriedenheit“ schneidet 
Globus im Kundenranking deutlich 
besser ab als die Branche (2,07).
„So ein positives Kundenfeedback 
erhalten zu haben bei Deutsch-
lands wichtigster Verbraucherum-
frage, erfüllt uns mit Stolz. Insbe-
sondere für unsere tägliche Arbeit 
können wir daraus viele wichtige 
Erkenntnisse ziehen“, sagt Daniel 
Tjeng, Geschäftsleiter im Globus 
Wächtersbach. „Die Ergebnisse 
des Kundenmonitors sind für un-
sere Globus-Mitarbeiter hier am 
Standort eine besondere Auszeich-
nung, da sie sich jeden Tag mit viel 
Herzblut für die Zufriedenheit für 
unsere Kunden einsetzen.“
Mit der Gesamtnote 1,88 belegt 
Globus in der Kundenmeinung den 
ersten Platz unter allen Discount-, 
Supermarkt- und Großflächen-
händlern, entsprechend groß ist 
die „Weiterempfehlungsabsicht“, 
bei der Globus ebenfalls die Best-
note erhält. Globus führt zudem 
im Vergleich zu den Mitbewerbern 

Globus Wächtersbach genießt unter seinen Kunden ein hohes Vertrauen 
und punktet mit Auswahl, Service und Produktqualität. (Bildnachweis: 
Globus SB-Warenhaus)

auf der Großfläche in den Katego-
rien Produktangebot, Frische und 
Service. Neben einem vielfältigen 
Bio-Angebot sowie einer großen 
Auswahl an regionalen Lebens-
mitteln gewinnen in den Augen 
der Kunden zudem Aspekte wie 
Zukunfts- und Umweltorientierung, 
Digitalisierung aber auch Regiona-
lität und gesellschaftliche Verant-
wortung der Händler immer stärker 
an Bedeutung. Dass sich Globus 
in diesen Bereichen seit vielen 
Jahren stark engagiert, honorieren 
die Verbraucher daher durchweg 
mit Spitzenbewertungen.
Über den Kundenmonitor
Der Kundenmonitor zeigt die bun-
desweite Meinung der Verbraucher 
über die deutschen Lebensmittel-
märkte. Innerhalb verschiedener 
Kategorien können Kunden und 
Kundinnen zwischen einer Skala 
von 1 bis 5 wählen, wie zufrieden 
sie mit der Leistung eines Lebens-
mittelmarktes sind. „1“ steht dabei 
für „vollkommen zufrieden“ und 
„5“ für unzufrieden. Die Erhebung 
der repräsentativen Verbraucher-
studie wird seit 1992 einmal jähr-
lich von der ServiceBarometer 
AG durchgeführt. In diesem Jahr 
wurden mehr als 9.300 Kundinnen 
und Kunden befragt.

Globus ist beliebtester
deutscher Lebensmittelhändler

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
sammelt vom Montag, 25. bis 
Samstag 30. Oktober erneut Klei-
dung für die Sammlung Bethel.
Die Sammlung findet in Wittgen-
born und Wächtersbach statt. Die 
Kleidung kann täglich zwischen 9 
und 18 Uhr abgegeben werden. In 
der Innenstadt in der Poststraße 7 
(Bewegungsraum der Kinderta-
gesstätte) und in Wittgenborn im 
Anbau der Kirche (Töpferstraße). 
Kleidersäcke liegen in den Kirchen 
aus und sind im Gemeindebüro 
erhältlich, natürlich können auch 
andere Säcke verwendet werden. 
Gesammelt werden gut erhaltene 
Kleidung, Wäsche, Handtaschen, 
Schuhe, Plüschtiere und Feder-
betten. In die Sammlung gehören 

Kleidersammlung Bethel
keine einzelnen Schuhe, Lumpen 
oder stark verdreckte Kleidung.
Rückfragen gerne im Gemeinde-
büro der Kirchengemeinde (Tel. 
06053-707780).
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Samstag, 16. und Sonntag, 17. Oktober 2021

Herbstmarkt in Wächtersbach wieder auf dem Messegelände

Wächtersbach. Es ist wieder 
Herbstmarktzeit in Wächters-
bach und wir freuen uns darauf! 
Mit einem optimierten Konzept 
findet der Herbstmarkt erst-
mals über zwei Tage und mit 
musikalischem Unterhaltungs-
programm statt. Aus diesem 
Grund bieten wir in diesem Jahr 
zwei Bereiche: Den Marktbe-
reich und einen eigenen Food-
Bereich mit Live-Bühne. 

Los geht es am Samstag, 16. 
Oktober, mit dem allgemeinen 
Markttreiben von 12 bis 18 Uhr. 
Der Food-Bereich mit ausrei-
chenden Sitzgelegenheiten 
ist bis 22 Uhr geöffnet. Hier 
können die Besucher ab 19 Uhr 
Livemusik mit „Amberg meets 
friends“ genießen. Diese Abend-
Veranstaltung steht aus organi-
satorischen Gründen unter der 
2-G-Regel. Das heisst, ab 18.15 
Uhr können nur Geimpfte und 
Genesene mit entsprechendem 
Nachweis teilnehmen.

Am Sonntag, 17. Ok-
tober, geht es mit dem 
Markttreiben von 10 bis 
17.30 Uhr weiter. Um 11 
Uhr gibt es einen musi-
kalischen Frühschoppen 
mit den „Kleinkarierten“ 
und ab 14 Uhr wird dann 
der Alleinunterhalter „Ulli 

Roth“ für musikalische Unterhal-
tung sorgen. 

Am Eingang erwartet die Besucher 
zunächst unser Marktbereich mit 
einem umfangreichen Warenan-
gebot, das fast keine Wünsche 
offen lässt. Es gibt Kleidung, 
Stoffe, Bürsten, Stahlwaren, Wela 
Suppen, sehr viel Handgemach-
tes (Schmuck, Kleidung, Mützen, 
Schals...), Süßwaren in verschie-
denen Variationen, Brot, Bionu-
deln, Bioprodukte, Obst, Gemüse, 
Marmelade, Ziegenwurst, Honig, 
Herbstdekorationen und Kränze, 
Liköre, Räucherwerk, Spielwaren, 
Diverses aus Holz, Lavendelpro-
dukte, Produkte rund um den 
Hund, Hunde- und Katzenfutter, 
Keramikreiben,Thermomix, Kin-
derschminken und Synthetic-Haar-
strähnen und vieles mehr. Auch 
einige Infostände zu verschie-
denen Themen sind vertreten. 
Zusätzlich präsentiert Autohaus 
Nix, das uns in diesem Jahr auch 

bei der Ausrichtung des 
Herbstmarkts unter-
stützt, seine aktuellen 
Fahrzeugmodelle. 
Zwischen Markt- und 
Food-Bereich wartet 
das beliebte Kinderka-
russell schon auf die 
„kleinen“ Besucher. 
Sicher werden noch 
weitere Attraktionen 
hinzukommen. Lassen 

Sie sich überraschen.

Im Anschluss schließlich befindet 
sich der Food-Bereich. Hier kann 
nach Herzenslust geschlemmt 
werden. Es gibt verschiedene 
Sorten an Bratwürsten, Steaks, 
Suppe, Kaffee und Kuchen, Cock-
tails, Pizza, Burger, vegetarische 
Burger und Würstchen, Flammku-
chen, Crêpes und vieles mehr. Zu 
den angegebenen Zeiten auch mit 
Live-Musik. An beiden Markttagen 
ist zudem Radio MKW live und 
musikalisch vor Ort.

Die tagesaktuellen geltenden Hygi-
eneregeln sind einzuhalten. Diese 
sind detailliert auf der Homepage 
der Messe Wächtersbach www.
messe-waechtersbach.de/herbst-
markt aufgeführt. 

Die Organisation vor Ort liegt in 
den bewährten Händen von Markt-
meister Hans-Jürgen Braunsdorff 
und Verena Kohler vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein. Die Messe 
Wächtersbach GmbH und der Ver-
kehrs- und Gewerbeverein freuen 
sich auf zahlreiche Besucher.

Die Hygieneregeln im Überblick:
Auf dem Gelände gilt im Rahmen 
des Markttreibens am Samstag, 
16. Oktober, von 12 bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 17. Oktober, von 10 
bis 17.30 Uhr:

• Geimpfte und Genesene kei-
ne Einlassbeschränkung.

• Nicht-Geimpfte erhalten 
nur in beschränkter An-
zahl Einlass.

Aus diesem Grund, wird beim 
Einlass eine Abfrage statt-
finden. geimpft – genesen 
– nicht geimpft. Bitte halten 
Sie beim Einlass Ihr Impf-/
Genesungszertifikat sowie 
Ihre Ausweispapiere bereit. 
Eine Registrierungspflicht ent-
fällt. Maskenpflicht entfällt. Bei 
Warteschlagen und Gedränge, 
bei denen die Abstandspflicht 
nicht eingehalten werden 
kann, bitten wir einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen.

Mit Ende des Markttreibens am 
16. Oktober, um 18 Uhr, enden 
diese Einlassbestimmungen.
Für die Abendveranstaltung 
am 16. Oktober gilt ausschließ-
lich die 2-G-Regel. Das heißt, 
nur geimpfte und genesene 
Besucher/Gäste des Herbst-
marktes haben Zutritt. Bei den 
sich noch im Food-/Bühnen-
bereich ab 18.15 Uhr befind-
lichen Besuchern/Gästen wird 
eine Kontrolle durchgeführt. 
Nicht Geimpfte/nicht Gene-
sene müssen das Gelände 
verlassen. Besucher/Gäste die 
ausschließlich zur Abendver-
anstaltung anreisen, müssen 
bei der Eingangskontrolle Ihr 
Impf-/Genesungszertifikat so-
wie Ausweispapiere vorzeigen.

Die geltenden Hygienevor-
schriften gemäß der hessi-
schen Verordnung sind zwin-
gend einzuhalten und können 
auf Grund der aktuellen Hospi-
talisierungs-Inzidenz kurzfristig 
geändert werden.

Wächtersbach. Nicht nur die 
WCV-Tanzgruppen trainieren seit 
dem Sommer wieder fleißig für die 
kommende Campagne, sondern 
auch 15 bis 20 Närrinnen von jung 

WCV – Fit bis zur nächsten Campagne
bis älter, die nicht mehr auf der 
Bühne tanzen, treffen sich 1 x wö-
chentlich im WCV-Casino um Sport 
zu machen. Angeleitet werden sie 
dabei von einer jungen Physiothe-

rapeutin, die den Damen sagt, wo 
es morgen ziehen wird, wenn man 
die Übung richtig gemacht hat. Da 
darf auch mal der ein oder andere 
Faschings-Kult-Hit laufen und dann 
sind die Damen auch nicht mehr zu 
halten! Aber im Großen und Gan-
zen trifft man sich, um gemeinsam 
Sport zu machen und fit zu werden 
oder zu bleiben, denn ab Februar 
heißt es dann wieder: rauf auf die 
Leiter, Deko aufhängen, runter von 
der Leiter (weil das Aufhängerchen 
runtergefallen ist), und wieder 
rauf auf die Leiter, wenn es ums 
Dekorieren des Bürgerhauses für 
die Faschingssitzungen des 1. 
Wächtersbacher Carneval Vereins 
geht oder Requisiten, Gläser und 
Getränke von a nach b gebracht 
werden müssen und nicht zu 
vergessen die nötige Kondition, 
die man benötigt um das Fast-
nachtswochenende durchzufeiern 

und die trainierten Oberarme zum 
HELAU rufen. Aktuelle Infos zu den 
Veranstaltungen der kommenden 
Campagne finden Interessierte auf 
www.wcv.info.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Schneiden & Föhnen
Ganz gleich, ob Sie einen klas-
sischen Haarschnitt wünschen 
oder ein komplett neues Styling: 
Wir bieten jede Art von Service-
Angeboten für Frauen, Männer 
und Kinder. Was immer Sie su-
chen, bei unseren professionellen 
Haarstylisten sind Ihre Haare auf 
jeden Fall in besten Händen.

Haarkur & Pflege
Mit Stolz präsentieren wir Ih-
nen unsere neue Angebotsreihe 
von pflegenden Spülungen und 
Haarkuren. Erlauben Sie unseren 
Stylisten, Ihr Haar von Grund auf 
zu verwöhnen.

Brautfrisuren
An Ihrem Hochzeitstag sollten Sie 
absolut perfekt aussehen – und 
wir freuen uns darauf, Ihnen zu 
Frisur und Make-up zu verhelfen! 
Entscheiden Sie, welchen Look 
Sie sich für Ihren großen Tag 
wünschen und wir kümmern uns 
um den Rest.

Makeup & Gesichtspflege
Wir haben für Sie Make-Up, Ge-
sichtspflege und Nagellack der 
Firma Alcina.

PR-Anzeige



Wächtersbacher Heimatzeitung 20/21 - 2. Oktober 202110   11

Jossgrund. Horst und Ingrid 
Schömer sammeln seit vielen Jah-
ren unermüdlich Spenden für die 
Stiftung „Bärenherz“, die in Wies-
baden das gleichnamige Hospiz 
für schwerstkranke Kinder betreibt. 
Am Samstag, 16. Oktober, will 

Zugunsten der Bärenherz-Stiftung:

Benefizwanderung auf der beliebten
Spessartfährte „Jossgrund-Runde“

das Ehepaar aus Wächtersbach 
zugunsten der Bärenherz-Stiftung 
eine Benefizwanderung auf der be-
liebten Spessartfährte „Jossgrund-
Runde“ veranstalten. Besonder-
heiten entlang der 11,8 Kilometer 
langen Strecke sind die seltenen 
Wacholderheiden des Spessarts 
und ein einzigartiger Ausblick 
auf die Sankt-Martins-Kirche in 
Oberndorf. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Schaf-
hof in der Georg-Hartmann-Straße 
5 – 7, in 63637 Jossgrund-Burgjoß. 
Wandervereine, sonstige Gruppen 
ebenso wie Privatpersonen sind 
herzlich eingeladen. 
Die Wanderung dauert etwa vier 

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Karin Sohn
die im Alter von 75 Jahren verstorben ist.

Frau Karin Sohn war in der Zeit von 2009 bis 2016 Mitglied der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach und gehörte als Mitglied 

dem Ortsbeirat Wächtersbach-Innenstadt in der Zeit von 2007 bis 2016 an. 
Ferner war sie Mitglied des Aufsichtsrates der Messe Wächtersbach GmbH

von 2011 bis 2016 und stellvertretendes Mitglied der Betriebskommission Eigenbetrieb 
Abwasserbeseitigung von 2014 bis 2015.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Frau Karin Sohn war getragen um das Wohl 
der Menschen in ihrem Heimatort Wächtersbach.

In dankbarer Anerkennung ihres verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Frau Karin Sohn Abschied.

Wächtersbach, September 2021

Weiher
Bürgermeister

Stadt Wächtersbach

Volkmann
Stadtverordnetenvorsteher

bis fünf Stunden. Für Kinder be-
ziehungsweise für Interessierte, 
denen die Tour zu anstrengend 
ist, führt als Alternative eine kleine 
Runde über die Spirgelbachstraße 
zum Sportplatz und wieder zum 
Ausgangspunkt zurück. 

Nach der Wanderung bietet Rolf 
Büttner, der die Initiative seit Jah-
ren unterstützt, einen kleinen Im-
biss am Schafhof-Café an. 

Wie viele Organisationen hat auch 
die Bärenherz-Stiftung eine Durst-
strecke hinter sich, denn wegen 
der Corona-Pandemie konnte sie 
nicht viele Einnahmen verbuchen.

Das seit März 2020 keine Veran-
staltungen stattgefunden hatten, 
bedauert das Ehepaar Schömer.  
Die Teilnahme ist kostenlos. Die 
Organisatoren freuen sich über 
freiwillige Spenden für das Kin-
derhospiz. Die Wanderer werden 
dringend gebeten, die dann gel-
tenden Corona-Bestimmungen 
einzuhalten.

Eine Anmeldung bis spätestens 9. 
Oktober ist unbedingt erforderlich 
bei Familie Schömer unter der 
Telefonnummer 06053-3613 oder 
mobil 0160-2139987.
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Sonntag, 3.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 8.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr Hl. Messe. Samstag, 9.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 10.: 9.30 Uhr: Hoch-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 6.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 9.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Willi 
Buchwald. Mittwoch, 13.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 16.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Daniel Wötzel.

Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

amt. Samstag, 16.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 17.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 3. Oktober: 11 Uhr: 
Heilige Messe zu Erntedank. 
Sonntag, 10.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 17.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.

Sonntag, 3.: 10 Uhr: Erntedank-
gottesdienst in der Kirche Spiel-
berg mit Begrüßung der neuen 
Konfirmanden/-innen (Teilnahme 
an diesem Gottesdienst ist nur 
für Geimpfte, Genesene und 
Getestete möglich. Der negative 

Test darf nicht älter als 24 h sein.) 
Sonntag 10.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg. Sonntag 17.: 
10 Uhr: Gottesdienst in der Kirche 
Waldensberg.
In den Kirchen und DGHs gilt die 
Maskentrageplicht.

Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen von / 

über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden,
per Email: info@vgv-waechtersbach.de 

oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Sonntag, 3. Oktober: 11 Uhr: 
Erntedankgottesdienst auf dem 
Weidenhof. Sonntag, 10.: 9.15 
Uhr: Gottesdienst in Aufenau;  
10.30 Uhr: Gottesdienst in Kassel.
Sonntag, 17.: 9.15 Uhr: Got-

tesdienst in Aufenau; 10:30 Uhr 
Gottesdienst in Neudorf.
Eine Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich, die Kontaktdaten werden 
erfasst. Die Corona Schutzmaß-
nahmen gelten weiterhin.

Sonntag, 3. Oktober: 10 Uhr: 
Erntedankgottesdienst in der Kir-
che in Wächtersbach; 11.15 Uhr: 
Erntedankgottesdienst in Witt-
genborn. Sonntag, 10.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach in 
der Kirche. Sonntag, 17.: 10 Uhr: 

Gottesdienst in Wächtersbach in 
der Kirche.
Eine Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich, die Kontaktdaten werden 
erfasst. Die Corona Schutzmaß-
nahmen gelten weiterhin.




